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EINFÜHRUNG

1. Januar, 2020. Der Beginn eines neuen Jahres, eines neu-
en Jahrzehnts und einer neuen Ära. An jenem Tag dachte 
ich über den Zustand unserer Welt nach, die vor einem 
ihrer wichtigsten Momente stand. Während ich so dasaß 
und überlegte, begann ich zu beten: „Heiliger Geist, was 
sagt Jesus, unser König, zu seiner Kirche?“ Seine Antwort 
kam klar und deutlich und hallte tief in mir nach. Sie war 
eine Herausforderung an das aktuelle, passive Christentum: 
mutig, entschlossen und ein Ruf zum aggressiven Glauben. 
„Sage meiner Ekklesia, dass sie die Messlatte höher legen 
soll, und ich werde die Salbung erhöhen. Lege die Latte 
höher und ich werde ein neues, frisches Pfingsten ausgie-
ßen, das größer sein wird als das in der Apostelgeschichte.“

„Die Latte höher legen“ ist ein Terminus aus dem Sport. 
Die Hoch- und Stabhochspringer springen über eine Lat-
te, und wenn sie liegenbleibt, wird sie höher gelegt. Das 
wiederholt sich so lange, bis ein Athlet im Vergleich zu al-
len anderen die höchste Marke erreicht hat und die Gold-
medaille gewinnt. Inzwischen bezieht sich der Ausdruck 
auch auf das Erreichen eines höheren Levels. Ich verstand, 
dass der Heilige Geist der wahren Ekklesia - nämlich der 
Gemeinschaft aller Christen, die im Namen Jesu echte 
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geistliche Autorität ausübt - etwas zurief. Er rief ihr zu, 
den Standard zu verändern, den Glauben auf ein höheres 
Niveau zu heben und ehrliches neutestamentliches Leben 
auf einem neuen Level zu führen. Er rief ihr zu, sich dem 
Gebet zu widmen und dabei geistliches Kriegsgerät ein-
zusetzen, welches seine Schlagkraft zur Zerstörung anti-
christlicher Bollwerke nicht aus dem Natürlichen bezieht, 
sondern aus Gott. 

Der Ruf des Himmels hätte deutlicher nicht sein kön-
nen. Die wahre Kirche unseres Königs Jesus muss sich dar-
um bemühen, dass die Verkündigung des Evangeliums eine 
neue Ebene erreicht. „Sobald meine Erben die Latte höher 
legen, werde ich die Salbung erhöhen und ein neues, fri-
sches Pfingsten ausgießen, das größer sein wird als das in 
Apostelgeschichte 2.“

Während ich über den Ruf des Heiligen Geistes medi-
tierte und betete, begann ich zu erkennen, welch erstaun-
liche Absicht und prophetische Bestimmung hinter den 
göttlichen Plänen für die wahre Ekklesia unseres Königs 
Jesus steckt. 

Die Ekklesia ist ein geistliches gesetzgebendes Organ, das 
mit ihm in seinem Namen regiert. Die übriggebliebenen 
Kämpfer des geistlichen Königreichs Jesu sind hier, um auf 
die irdischen Königreiche einzuwirken, indem sie Kultu-
ren, Gesellschaften und Gesetze gestalten und Nationen zu 
Jüngern machen. Ich sah die prophetische Bestimmung der 
wahren Ekklesia, ihre Funktion innerhalb eines vom Hei-
ligen Geist entworfenen Planes für die kommenden Jahr-
zehnte. 
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So etwas hat es noch nie gegeben. All die Salbungen, 
die seit der Geburt der Kirche ausgegossen wurden, all die 
Lebensströme, die dem Menschen die himmlischen Wahr-
heiten offenbarten, werden nun zusammenfließen und 
ihre Kräfte vereinen. Man wird es aufsaugen in einer Taufe 
der Kraft, die aus der Höhe kommt. Das neue Pfingsten 
mit seinen Vorläufern wird einen neuen Level erreichen. 
„Der Heilige Geist hat uns in eine Zeit hineingebracht, in 
welcher er in Christus alles zusammenfasst - so wie es in 
Epheser 1 geschrieben steht. Unter seiner Aufsicht werden 
wir unsere Produktivität, Energie und Kraft vervielfältigen. 
Operationen, Aktionen, Belastbarkeit und Aufgaben wer-
den sich multiplizieren, sodass wir heute weit mehr voll-
bringen werden, als in der Kirchengeschichte jemals voll-
bracht wurde.5“

Der Heilige Geist hat unsere Zeit gut geplant. Das soll-
ten wir zur Kenntnis nehmen, denn Luzifer, der ewige Ver-
lierer, ist kein annähernd so guter Planer wie der Heilige 
Geist. Nicht im Entferntesten! Der Heilige Geist ist ein 
viel besserer Stratege, Entwickler und Leiter, als Satan ge-
glaubt hat. Seine akribische Detailverliebtheit für die Tage, 
die vor uns liegen, sollte uns mit Hoffnung und Zuversicht 
erfüllen. Wie eh und je weiß er, was er tut. Er hat alles ge-
nauestens durchdacht. Es ist Unsinn zu denken, der Desig-
ner des Universums könnte irgendwelche Fehler machen. 
Seine Brillanz entlarvt die Unterlegenheit der Finsternis 
und offenbart die Pläne für sein Volk, nach denen es ge-
waltige Siege erringen wird. 

5 Tim Sheets, „The New Era of Glory” (Shippensburg, PA: Destiny 
Image Publishers, 2018), 58.
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Diese Pläne entfalten sich jetzt in Zeiten, die er darauf 
vorbereitet hat. Durchbrüche in den Bereichen Heilung, 
Wunder, Ressourcen und Ernte zeichnen sich am Hori-
zont ab. Die Hölle kann den Heiligen Geist nicht aufhalten, 
wenn er die Ekklesia in Richtung ihrer größten Tage in der 
Kirchengeschichte lenkt. Die neutestamentliche Kirche des 
Reiches Christi wird eine Zeit erleben, auf die mich der 
Heilige Geist bereits vor Jahren hinwies, als er mit mir über 
Engel sprach. Er sagte damals: „Die großartigsten Tage der 
Kirchengeschichte liegen nicht in der Vergangenheit, son-
dern in deiner Gegenwart und Zukunft!“ Das ist sein Plan, 
und er weiß, wie er ihn umsetzt. Der radikale Rest der 
Gläubigen in Christus muss ausdrücklich darauf vertrauen 
und entsprechend handeln. Er muss sich aufmachen und 
dem Heiligen Geist auf eine andere Ebene hinauffolgen.

Offenbarungen über das Prophetische und dessen Be-
stimmung gleichen einem Puzzlespiel. Man fügt ein Teil 
zum anderen und erhält daraus ein immer klarer werdendes 
Bild. Wie beim Lösen eines Rätsels ist Kontemplation ge-
fragt. Man muss sich darin vertiefen, darüber beten und es 
genauestens betrachten. Oftmals gibt es dabei Momente, in 
denen wir – entweder persönlich oder gemeinsam als Leib 
Christi - in eine bestimmte Richtung dirigiert werden oder 
eine plötzliche Erleuchtung haben. Manchmal wiederholt 
Gott dabei Worte oder Erkenntnisse aus der Vergangenheit, 
weil sie in unsere neue Zeit hineinsprechen. 

Ich glaube, Gott will damit verhindern, dass wir seinem 
Timing vorauseilen. Wenn er uns alles sofort verraten wür-
de, könnten wir womöglich einige Dinge überspringen 
und direkt auf das Endziel zusteuern. Das liegt in der Na-
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tur des Menschen. So aber müssen wir uns mit ihm be-
schäftigen und haben Zeit, im Glauben zu wachsen. Der 
Glaube, der nötig ist, um eine prophetische Reise bis zum 
Ende durchzuhalten, ist normalerweise nicht groß genug. 
Er muss beständig wachsen, sonst lässt er nach oder gerät 
gar ins Stocken. Gott hat in seiner Weisheit beschlossen, die 
Offenbarung in dem Maße wachsen zu lassen, wie unser 
Glaube wächst. In vielerlei Hinsicht ist eine Reise der Er-
leuchtung auch eine Beziehungsreise mit dem Herrn. Man 
erinnert sich an das, was er einmal gesagt hat, und drängt in 
das hinein, was er gerade sagt.

Ein sehr gutes Beispiel hierfür ist der Prophet Daniel. 
Um seine Zeit zu verstehen, ging Daniel ein paar Jahre 
zurück. Er rekapitulierte die Prophetien zur Babylonischen 
Gefangenschaft und arbeitete sich durch die Offenbarun-
gen, Visionen, Träume und sogar Engelserscheinungen und 
Engelsbotschaften. Als er den Herrn intensiv mit Fasten 
und Beten suchte, kristallisierte sich die Offenbarung he-
raus! Die Zeit war gekommen! Die Zeit für das Ende der 
Gefangenschaft war gekommen. Die siebzig Jahre, die Je-
remia vorhergesagt hatte, neigten sich dem Ende zu. Sie 
standen kurz davor, sich mit ihrem Moment zu verbinden.

Dieses Verständnis ermöglichte es Daniel, mit einem so 
kühnen Glauben zu beten und zu proklamieren, dass der 
Heilige Geist zwei der stärksten Engel des Himmels, Gab-
riel und Michael, mitsamt ihren Divisionen aussandte, um 
seine Fürbitte zu unterstützen und sie in die Tat umzu-
setzen. Der Kampf richtete sich gegen den dämonischen 
Engelsfürsten von Persien und dessen Armee und tobte 
21 Tage lang in den atmosphärischen Himmeln und im 
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Universum. Die himmlischen Heerscharen siegten und die 
Befreiung erfolgte exakt so, wie Gott es gesagt hatte.

Erstaunlicherweise hatten Daniels Gebet und der Schrei 
der Israeliten nach Freiheit zur Folge, dass der Heilige Geist 
zwei seiner Engelsdivisionen in Bewegung setzte. Sie foch-
ten und halfen, den Griff des mächtigsten Imperiums je-
ner Zeit zu lösen, der das Volk Gottes umklammert hielt. 
Ihr Kampf an der Seite des Gottesvolkes führte zu einer 
übernatürlichen Befreiung aus der Babylonischen Gefan-
genschaft und zur Aufhebung der teuflischen Herrschafts-
bedingungen. 

Diese Partnerschaft zwischen dem Heiligen Geist und 
seiner Engelsarmee fand im Alten Bund statt. Wieviel mehr 
müsste sie nun in einem Bund funktionieren, der besser ist 
und in dem es um Gottes ureigene Erben geht – einem 
Bund, den Jesus einst am Kreuz errichtete? Wieviel mehr 
müsste sie in Christi neuem Reich gelingen, wenn es um 
die Unterstützung seiner ureigenen Ekklesia geht? Freilich, 
die Latte liegt jetzt höher. Die Hölle hat keine Ahnung, was 
auf sie zukommt und was der Heilige Geist in Bezug auf 
sein wahres Königreich plant.

Als der Apostel Paulus an die Hebräer und Römer 
schrieb, meinte er in Bezug auf Engel und die Erben Got-
tes:

„Sind sie nicht allesamt dienstbare Geister, ausgesandt 
zum Dienst um derer willen, die ererben sollen die Selig-
keit?“ (Hebräer 1,14)
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„Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich 
Gottes Erben und Miterben Christi, da wir ja mit ihm 
leiden, damit wir auch mit ihm zur Herrlichkeit erhoben 
werden.“ (Römer 8,17)

Als Kinder Gottes und Miterben Christi besitzen wir 
unveräußerliche Himmelsreich-Rechte. Dazu gehört auch 
das Recht auf den Beistand durch Engel. Die Engel sollen 
uns helfen, unser Erbe zu bewahren und, falls nötig, frei zu 
werden und übernatürliche Siege zu erringen. Es ist an der 
Zeit, dass wir auf der Grundlage dieser göttlichen Intention 
handeln, und zwar auf einem sehr viel höheren Level als 
bisher. Nur so werden wir die Gefangenschaft der Völker 
wenden und in biblischen Freiheiten leben können. Wir 
müssen die Latte höher legen. 
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DIE ENGEL UND DER  
VORMARSCH DES KÖNIGS

Kürzlich bat ich den Herrn, mir Strategien für unsere Zeit 
in der neuen Ära aufzuzeigen. Eine immer wiederkehren-
de Frage von mir lautet: „Was sagt der Herr aktuell?“ Ich 
dachte über das Wirken des Heiligen Geistes nach, wie er 
in der neuen Ära mit seinen Engelsarmeen und den Üb-
riggebliebenen eine aktive Ekklesia formt, d.h. eine Kirche, 
die regiert und unter der größten Autorität, die wir je er-
lebt haben, in Kraft und Herrlichkeit vorangeht. 

Ich betete darüber im Geist und benutzte dazu meine 
himmlische Gebetssprache. Während ich das tat, musste ich 
an die allererste Ekklesia denken, die Jesus in Apostelge-
schichte 2 gegründet hatte, und ich erkannte, wie rich-
tungsweisend die damaligen Ereignisse für unsere Zeit sind. 

Anschließend begann ich, mein Sprachengebet selbst 
auszulegen, Da es im Privaten stattfand, erlaubte ich es mir 
ausnahmsweise. Der Schlussteil meiner Auslegung spiegel-
te das Gebet der ersten Reich-Gottes-Ekklesia in Apos-
telgeschichte 4,29-30 wider, welches direkt aus meinem 
Geist hervorkam: „Lass uns dein Wort in aller Kühnheit ver-
künden und schenke uns im Namen Jesu Zeichen und Wunder.“ 
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Ich wiederholte den Satz mehrere Male. Die erste Ekklesia 
im Reich Christi bat um Kühnheit für die bevorstehende 
Konfrontation mit dem kulturellen, religiösen und staatli-
chen Gegner, und es ist gar keine Frage, dass wir heute eine 
ähnliche Salbung brauchen. 

Vielleicht ist dir auch schon aufgefallen, dass die wahre 
Kirche momentan viel Ablehnung erfährt. Große Teile der 
Gesellschaft machen sich über unsere Werte lustig und zie-
hen sie durch den Schmutz. Manche finden sogar, wir sei-
en erbärmlich, einfältig, hilfsbedürftig und ungebildet. Die 
Kirche gilt als irrelevant und ihr Niedergang als ziemlich 
absehbar. Es gab Gewalttätigkeiten gegenüber verschie-
denen Gemeinden und Gerichtsverfahren gegen das Volk 
Gottes, weil es beharrlich an seinem Glauben festhält. 

Sobald Christen versuchen, ihren Einfluss geltend zu 
machen, entsteht ein Klima der Verfolgung: Engagiert euch 
nicht außerhalb eurer vier Kirchenwände! Mischt euch 
nicht in Kultur und Politik ein! Schweigt, bleibt passiv und 
haltet euch aus allem heraus! Ich kenne so viele, die das 
für sich akzeptiert haben. Darunter sind auch Freunde von 
mir, doch in mir sträubt sich alles dagegen. Drei Lieder zu 
Beginn sowie eine hübsche kleine Predigt im Anschluss 
haben hübsche kleine Christen hervorgebracht. 

Über all das sann ich nach und betete, was die ersten 
Apostel der ersten Ekklesia gebetet hatten. Gott, gib uns 
die Kühnheit, dein Wort so zu verkünden, wie wir es noch 
nie getan haben. Gib uns den Mut, kompromisslos heraus-
zurufen, was dein Wort sagt. Mir gefällt ganz besonders, wie 
The Message Bible diese Bitte formuliert: 
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„Jetzt drohen sie schon wieder! Nimm du dich dessen an 
und befähige deine Diener, deine Botschaft mit unerschüt-
terlichem Vertrauen zu verkünden. Strecke deine Hand aus 
und lass im Namen deines heiligen Dieners Jesus Zeichen 
und Wunder geschehen.“ Während sie noch beteten, erbeb-
te der Ort, an dem sie versammelt waren. Sie wurden alle 
mit dem Heiligen Geist erfüllt und predigten daraufhin 
das Wort Gottes furchtlos und voller Zuversicht. 

(Apostelgeschichte 4,29-31)

Ich betete: „Herr, hilf uns, dein Wort mutig, furchtlos 
und voller Zuversicht herauszurufen. Schenke uns Zeichen 
und Wunder.“ Anschließend stellte ich die schlichte Frage: 
„Heiliger Geist, was möchtest du der Kirche sagen? Was 
tust du in diesem Augenblick?“ Normalerweise verbringe 
ich Stunden oder Tage mit Hören und Nachdenken und 
dem Ringen um Erkenntnis, bis ich Klarheit erhalte. Aber 
diesmal nicht. Dieses Mal antwortete der Heilige Geist auf 
Anhieb und mit einem Nachdruck in der Stimme, die mir 
sofort auffiel. Ich konnte die Überzeugungskraft und Be-
stimmtheit, mit der er sprach, regelrecht spüren.

Ich erinnere mich noch sehr deutlich, dass ich gerade auf 
dem Weg zu einer Konferenz mit dem Propheten Chuck 
Pierce von Glory of Zion war. „Wir werden der Welt die 
Kraft und Stärke des Herrn der Heerscharen vor Augen 
führen“, sagte der Heilige Geist. „Er hat die ständigen Schi-
kanen satt, denen seine Söhne und Töchter ausgesetzt sind. 
Der starke Arm des Herrn wird den ewigen Verlierer durch 
die neu erwachte Ekklesia bezwingen und überwältigen.“ 
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Dekrete
1. Wir erklären, dass sich im Leib Jesu eine Salbung der 

Kühnheit breitmacht.

2. Wir erklären, dass das passive Christentum jetzt sei-
ne Führungsrolle übernimmt und Proklamationen des 
Glaubens ausspricht.

3. Wir wenden uns gegen jegliche Furcht und erklären, 
dass sich Zuversicht breitmacht.

4. Wir erklären, dass alle Dinge im Reich Gottes Fahrt 
aufnehmen werden.

5. Wir erklären, dass die Kirche ihre beste Zeit erleben 
wird, weil der Heilige Geist es so will.

6. Wir erklären, dass sich im Namen Jesu alle propheti-
schen Worte auf ihren Aktivierungsmoment zubewe-
gen.

7. Wir weisen den ewigen Verlierer in seine Schranken 
und erklären ihn und sein Reich im Namen Jesu für 
gebunden.

8. Wir erklären, dass die Übriggebliebenen aus ihrem 
Versteck hervorkommen.

9. Wir erklären, dass wir von einer Herrlichkeit zur 
nächsten gehen.

10. Wir erklären: Brecht auf. Brecht aus. Brecht durch. 
Zieht aus und nehmt in Besitz. 




